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Karlsruher
Mitwochs ,

Zeitung .
den i . August igrv .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privileg ! «.

Ianh alt : Frankfurt — Berlin : Leichenzug der Königin — Paris — K'
. önigreich Italien

Preiß - Aufgaben — Mailand : Räuber — Neapel — Madrid : König !. Dekret .

D e u 1 s ch l a v di
Frankfurt , vom 29 . Zuly .

Heber di« in der Türkei vorgefallenen Kriegsereignisse find
die Nachrichten in öffentlichen Blättern sehr unbestimmt und
verworren , so daß sich aus denselben nicht entnehmen läßt , in
wie fern die Angabe der Niederlage der Russen gegründet ist,
«der nickt . In Ermanglung direkter offizieller Nachrichten ,
theilen wir daher hiermit unfern Lesern dasjenige mit , was die
neuesten öffentlichen Blätter hierüber enthalten : Ein Artikel
aus Wien sagt folgendes : „ E in Tag des Unglüks zerstörte
alle SiegrsloedekiN , welche die Russe » seit Monaten gesam¬
melt harten . Sie sind total geschlagen, und haben bZ Kano¬
nen verloren . — Würg - Engel schienen zw ' schrn den
Reihen der Türken zu streiten , und unter dem Russen - Heer
Tod und Verderben zu verbreiten . Die Zahl der Gefangenen ,
unter denrn sick auch der Generallieutenanr von Längeren be¬
findet , soll ausserordentlich groß und der Verlust an Tvdken
schrecklich sepn. (F ' kf. Z .)

P r e v s s e n.
Berlin , vom 21 . Iuly .

Die preußische Menoich ' c ist in die tiefste Trauer ver-
fezt . Der Schlag , der uns getroffen hat , ist um so em¬
pfindlicher , je weniger man ,hn verhersah . AlS am 25 .
v . M . die Königin nach Steelitz abreiste , schien sie einer
vollkommenen Gesundheit zu genießen Am zo > klagten
Ihre Majestät ü ! cr heftige Kopfschmerzen ; Sie empfan¬
den fieberhaft Bewegungen , welche Sie am folgenden
Tage zu Bette zu blncen nöihigtrn Au einem heftigen
Hust' N kam am dritten Tage ein AuSwmf, weicher nicht
zweifln ließ, daß ein Lungengeschwüe aufgegangen sey -
Dieser Umstand gab der Krankheit einen ernsthaften Cha¬
rakter ; da aber das Fieber nicht zunahm , so berechtigte des
Alter und die gute Konstilulion der Königin zu dm besten

Hofnungen ; allein plözlich nahm , ungeachtet aller Hilfe
der Kunst , baö Uebel mit einer fürchterliche » Schnelligkeit :
überhand ; das Fieber wurde entzündlicher Natur , das
Athmen immer schwerer , die Krämpfe häufiger ; am iy >.
Morgen « y Uhr endlich verschied die Königin . Als der
König den gefährlichen KrankheitSznstand seiner Gemahlin
erfuhr , kehrte er schnell am r8 . d . nach Hohenzieritz zurük ,
wo er 4 Stunden vor dem Tode der Königin ankam . Er
hatte mit Ihr eine beinahe zweistündige Unterredung ? und »
kurz darauf gab Sie den Geist auf . Der Äccnpririz . unv
der Prinz Wilhelm waren bei de» lezten Augenblicken derb
Königin zugegen ; Sie war aber nicht mehr ? als die Prin »
zrsfin Charlotte , der Prinz Karl , die Prinzessinnen vom
Dränier , und Hesse» ankamem Heute Morgens 4 Uhr ist
der König zu Charlvttenburg angekommen . Nach den Be¬
fehlen Sr . Maj wird der entseelte Leichnam der Äönizim
am 25 . von Hohenzieritz nach Oranienburg gebracht wer¬
den. Eine Eskadron der Leibgarde, kommandirt von dem
Generalmajor von Haak , wird denselben auf der Gränze
in Empfang nehmen , und bis Oranienburg eSkotti ' - n, wo
die ersten Hcfstellen sich befinden werden . Am folgenden
Tage wird der Leichrnzng nach der Gegend des Mineral -
Brunnens , wo die Hofwagen und Bedienten ihn erwar¬
ten , und von dort nach dem großen Exerzierplaze im Thier -
Garten sich begeben, wo die Prinzen und d >» vornehmstem
Staatsbeamten sich an ihn anschlirßen werden . Der Zug
fezt sich dann über ten Paradexlaz , durch daS Branden »
burgerihor und über die Linden Allee nach dem königlichem
Pallaste in Bewegung . — Nachdem er dort angekomme »
sepn wird , werden 24 Kammerhenn dir Leiche i» den schwarz
behängt »n Audienzsaal tragen , und sie unter dem Wiron »
niederfttzen . Dort wird sie 3 Tage lang ausgestellt bleiben?
und jedermann wird freien Zutritt haben . — Der König
glaubt die st Aufmerksamkeitden Einwohnern hiesiger . Haupt »



Stadt « egen der Anhänglichkeit , die sie stekS an We Kö¬
nigin bewiesen haben , schuibig zu seyn . DaS Leichenbe-
gängniß wird am Zi . in der Domknche , oha - Gepränge
unter Beobachtung des nämlichen Ceremoniels , wie bei der
Leichenbestaktung der Königin Mutter , statt haben . Di «
Trauer wird 6 Wochen bauern , und daS biesfallfige Re¬
glement ist daS nämliche , wie daS nach dem Tvde des vo¬
rigen Königs . — Heute ist von 12 bis i Uhr mit allen
Glocken geläutet worden . Man glaubt , daß der König
nun das Schloß von Sans ' Souci , wo er niemals mit der
Königin gewesen ist, zu seinem Aufenthalte wählen werde .

Frankreich .
Paris , vom 26 . Juky .

Man li
'eSt in einem hiesigen Blatte folgendes aus Augs¬

burg vom 17 . d. : „ Die Uebergabe von Ulm und den
übrigen Besitzungen , welche Baiern an Würtemberg abge¬
treten , hat noch nicht statt gehabt , und scheint selbst noch
ziemlich entfernt zu seyn , obgleich die abzutretenden Di¬
strikte seit mehr als einem Monate von der Division Friand
besezt sind. Wahrscheinlich hängt diese Sache mit andern
Negoziationen zusammen , die vorher noch beendigt werden
sollen .

Die Tochter der Fürstin von Schwarzenberg , die bei der
Feuersbrunst am i . d. von ihr gesucht , und dadurch die
Ursache ihres Todes wurde , ist nun auch an den Folgen
der dabei erlittenen Beschädigungen gestorben.

Königreich Italien .
Königliche Akademie der schönen Künste

in Mailand .
Programm

über die Preiß - Aufgaben .
Die königlich- Akademie ladet italienische und fremde <

Künstler ein , mit ihren Kunstwerken die Ausstellung zu
schmücken , welche zum Behuf der Erlheilung der Preiße
im Königreich Italien im königl . Pallast der Wissenschaf¬
ten und Künste , im folgenden Zahre ign über nachbe-
nannte Gegenstände Statt finden wird .

Baukunst .
Gegenstand . Ein Gebäude zum Gefängniß für vier ,

hundert Personen , mit Inbegriff der Versammlung «, und

Krankenzimmer , jedoch sind die Aufbewahrung « - Gefäng¬
nisse, von den eigentlichen Strafgefängniffm zu unlerschei -
den . Mi « dem Gebäude müssen alle übrigen nöchigen
Vorrichtungen , sowohl zum Gottesdienst als zur Woh¬

nung deS Gouverneurs und der Eefangcnwätter verbun¬
den seyn. Die innern und äusseren archilrctonischen Der -

zierungen müssen in einem Sryl gehalten seyn , welcher
der Bestimmung Lrs Gebäude « entspricht . Auf Ersparung
te « Raum « , auf Sicherheit und vorzüglich auf die Ge -

fundheit der Gefängnisse muß Rüksicht genommen werden .
Die Zeichnungen müssen wenigstens den allgemeinen Grund¬

riß und Aufriß und Durchschnitt enthalten .
Preiß . Eine goldene Medaille von 35 Napoleond ' or,

- L LQ italienischen Litt « gerechnet , an Werth ,

M a h l « ik e yi
Gegenstand . DaS Zusammentreffen Heck 0 r « mit

Andr , mache bei dem Thorr Troya « im Augenblick ,wo jener ,m Begriff ist , zum Kampf zu gehen . Vergleich «
die »zliade 6te « Buch . Der Augenblick ist zu wählen ,wo Heetor beide Hände ausstrekt , um seinen Sohn
Astyanax von den A men der Amme zu nehmen , und
wo dieser erschreckt vor dem Anblick der väterlichen Waf¬
fen , sein Gesicht weinend in den Busen der Amme ver¬
birgt . Das Lächeln auf den Lippen der Andromache
mitten zwischen deren Thränen , das Gefühl der Zärtlich -
keil vermischt mit dem rauhen Charakter - H e c ro rs ,der Schrecken de« Kleinen , die Besorgniß der Amme , da»
Costum der damaligen Zeit geben ein weites Feld für
Reichlhum und Ausdruck des Gemäldes . E « muß auf
Leinewand gewählt seyn, und 5 Fuß Höhe und 7 Pari¬
ser Fuß Breite halten .

Preiß . Eine goldene Medaille , sechzig Napoleond 'or
an Werth .

Bildhauerkunst .
Gegenstand . Der Torso von Belvedere wie -

derhergestkllt , und mit einer andern Figur nach der Wahl
de- Künstlers gruppt « , jedoch anpassmd für den Styl ue
Geist de« Fragments . Die Grupp « muß isolirt seyn, ganz
und i« gebrannter Erde , drei Pariser Fuß mit Inbegriff
des Ssckrls hoch und die Figur stehend .

Preiß . Eme goldene Medaille 24 Napoleond 'or an
Werth .

Kup ferstecherkunst .
Gegenstand . Der Stich in Kupfer nach einem

Werk eines guten Künstlers , daS früher noch nicht von
einem Künstler mit Beifall gestochen ist. Die Größe der
Platte muß wenigstens üo Pariser Zoll im Quadrat be¬
tragen , kann aber nach Belieben grösser seyn. Der Künst¬
ler muß ü Abdrücke »vent Ir lettre mit einem glaubwür¬
digen Aeugniß einsenden , wodurch er beweißt , daß seine
Arbeit noch nicht früher , Behuf der Erhaltung eines Prei «

ßes bekannt gemacht ist, und nicht gleichzeitig in ' der näm¬
lichen Abficht anderswo ausgestellt ist. Wenn er den
Preis erhält , so wird er berechtigt , diese ehrenvolle Aus¬

zeichnung auf seinem Kunstwerk zu bemerken .
Preiß . Eine goldene Medaille kr 8 Napoleond 'or an

Werch .
Figurrnzeichnung .

Gegenstand . Leonardo da Vinci alt und schwach,
wird in Fontainebleau von Franz dem / besucht , wäh -
rend er aus Ehrfurcht einen schwachen Versuch macht , sich
von dem Bette aufzurichten , stirbt er in diesem Augen¬
blick in den Arme » des Königs . Die Größe der Zeich¬
nung hängt von der Willkübr de« Künstlers ab.

Preiß . Eine goldene Medaille 18 Napoleond 'or an
W - r,h .

Zeichnung von Verzierungen .
Gegenstand » Ein reiche» Gehäuse zu einer Tisch ;
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Uhr , um s» «ine « Prachtzimm « ausgestellt zu werden .

Die Größe der Zeichnung darf nicht unter i Z Pariser

Fuß seyn . . ^ .
Preiß . Eine Medaille is Napokeond or an Werth .

Allgemeine Regeln .

Vermöge eine« Dekret » Sr , königl . Hoheit de» Vizekö -

Nig« , vom i . Zuny diese » Jahr » ist die Vorstellung der

um de » P « jß wetteifernden Kunstwerke auf de» ganzen
Monat Zuny eines jeden Jahr » bestimmt . Diejenigen
Kunstwerke , welche nicht genau in dem bestimmten Termin

durch einen Bevollmächtigten de» Versager », dem Sekre »

läe oder dem ökonomischen Aufseher d- r Akademie über¬

reicht werden , werden nicht mehr bei dem Wettstreit ange¬
nommen . Entschuldigungen der Verspätung werden nicht
zugelassen , indem die öffentliche Ausstellung an dem ersten

July anfangen muß . Das Sekretariat der Akademie de -

faßt sich nicht damit , die an dasselbe gerichteten Kunst¬
werke weder von der Post » noch von der Douane einzuziehen .

Jede » Werk wird mit einer Ueberschnst bezeichnet, und
Mit einem versiegelten Briefe begleitet , welcher äusserlich
dieselbe Ueberschrift bat , und den Namen , Vornamen , da »
Ba rerland und den Wohnort de» Verfassers enthält . Aus¬
ser jenem Briefe muß jede » Werk mit einer Brschrcibung de«

gleitet seyn , worin der Veefaffer seine Ansicht darstellt , jdamit
dieselbe mit der Ausführung verglichen und deren Ueberein -

stimmung beurtheilt werden kann .
Die Beschreibungen « erden den Richtern mitgetheilt , die

Briese werden von dem Sekretär sorgfältig aufbewahrt und
nicht ander» eröfaet , als wenn die Werke , wozu sie gehören ,
die Ehre de » Preises erlangen . Zn dem entgegengesezten Fall
werden sie unverlezt mit den Kunstwerken sogleich nach der öf¬
fentlichen Ausstellung nach getroffener Auswahl , den Bevoll¬
mächtigten zurükgegeben .

U . ber die Ablieferung und Aurükgabe der Werke und be¬

gleitenden Briefe werden besondere Empfang - Scheine gegeben
«Md zurükgeforderr .

Alle Werke der Konkurrenten werben in Gegenwart de » sie
Lberbringenden Bevollmächtigten von einer Kommission unter¬
sucht , welche besonders dazu bestimmt ist, um den guten oder
schlechten Zustand zu prüfen , und mit einer öffentlichen iUr-
lunde versehen , wenn sie völlig zu Grunde gerichtet sind, u.
daher von dem Konkurse ausgeschlossen bleiben.

Der Ausspruch geschieht mit der größten Vorsicht durch
schnfliichr und mit Gründen belegte Gutachten und wird von
der Kommission beglaubigt .

Vor und nach demselben findet eine öffentliche Ausstellung
aller der Kunstwerke , welche sich um den Preis beworben ha¬
ben, Statt Es werden dazu Werke der schönen Künste aller
Art zugelaffen , um dadurch vaterländischen » . fremden Künst¬
lern Gelegenheit zu geben, ihre Talente bekannt zu mache«. —
Li « gekrönten Werke , welche Eigemhum der Akademie wer¬
den , Mtkscheiden sich von drn übrigen durch einen Lorbeer -

Kran ; und durch eine Zuschrift , tpelch « Namen und Vater -

Land de» Künstlers enthält .
I Mailand , den r8 . Zuny rsio . - - Castig lio ne ,

Präsident . — G . Zanoja , Sekretär der Königlichen
Akademie »

Mailand , vom ri . Juky .
Seit mehreren Monaten halte eine Räuberbande in de«

Departement » del Reno und de» obern Po die abscheu¬
lichsten Grausamkeiten verübt . Zezt ist dieselbe von dm

! Truppen und Nationcllgarden gänzlich auSgerottet . — Au
Triest hatte die Regierung bekannr gemacht , da» der Han¬
del mit der Türkei nunmehr geöffnet sey , und daß sie den¬
selben auf alle Weise begünstigen werde . Die NiederlagS -

Magazine kommen nach Karlstatt , Siff - k und « ach an¬
dern Plätzen . Man hofte , daß Triest au » diesem Handel
über Land mit der Türkei große Vortheile ziehen werde .

Am 20 . July hatte der Prinz Vizekönig zum ersten¬
mal seit seiner Zuchkkehr au » Paris die Stadt Mailand
von Monza aus besucht .

Königreich Neapel .
Neapel , vom rz Zuky .

Bis heule hatte di« Landung auf Sizilien noch nicht
Statt gehabt : man hielt sie aber allgemein für nahe , da
die Anstalten dazu gkößkencheil» vollendet waren , und man
glaubte , der König werde den Engländern nicht Zeit las¬
sen , noch mehr Truppen und Kriegsschiffe nach Messina
an sich zu ziehen » und der Bewaffnung der Sizilianer
« ine Art von Konsistenz zu geben. — Aus Neapel waren
viele Personen von Rang nach Scilla und Reggio abge -
reiSt , die von den dortigen Bergen die Gefechte , welche
beinahe täglich in der Meerenge vorsielen , mit anseben , u .
bei dem Urbergange der ftanzös . Armee » ach Sizilien ge¬
genwärtig seyn wollten . Alle Versuche der Engländer ,
die vielen hundert .zur Landung bestimmten Fahrzeuge zu
zerstören , waren bisher mislungen ; diese lagen unter dem
Schutze der starken Strandbatterien inßSichechejt , mit
welchen alle Hügel von Tropea bis Reggio bedekt sind.

Der Kaiser Napoleon , hat die Militärdivision Korfu
unter den Oberbefehl de» Königs Joachim gesezt. Die
dortige Besatzung ist, bevor die Engländer diese Insel wie¬
der enger blockiren, mit «in Paar tausend Mann verstärkt
worden , und folglich gegen « inen Angriff , wozu e « de»
Engländern ohnehin an Truppen fehlt , völlig gesichert.
Der benachbarte Pascha von Jinmna und die Albanese »
haben sich nicht gut betragen . Hätte ersterer bei allen sei¬
nen FreundschaftS -Vers,cherungen nur einige Hüffe leiste«
wollen , so wäre die Insel Sk . Maura nicht in die Hände
der Engländer gefallen . Er verweigerte sogar den Ver¬
stärkungen , welche der Gouverneur von Korfu , General
Danzelot , von Korfu au » dahin schicken wollte , den Durch¬
marsch durch sein Gebiet . Daß 900 Albaneser , welche
St . Mama vertheidigen sollten , als Verräther zu den
Engländern übergiengen , macht« , diesen hauptsächlich di»
Einnahm « möglich»
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Dhnerachtet die LandungSflotille , welche in ben '

Häfenvo »
Calabrien, von Trope» bis Reggio hin , unter dem Schutz«
furchtbarer Batteeien vor Anker liegt , bereits aus 800 Fahr¬
zeugen, und aus , 80 Kanonierfchaluppen besteht, so werden
doch hier, zu Eastel a Mare , und in andern Häfen noch viele
neue Kanonierschaluppenund Bombardiergalivtten gebaut, an
Lene« man Tag und Nacht arbeitet. Man glaubt, daß di«
Landung Start haben werde , sobald ein frischer starker Ost¬
wind sich erhebt ; dieser wird unsere .Florist« in einer halben»Stunde nach Sizilien hinüber treiben , und die Engländer,» i« alsdann » wenigstensmit den großen Schiffen, nicht auSlau-
-ftn können , hindern, gegen uns zu manöuvriren. Sie haben
:jwar auch starke Batterien und Verschanzungen läng - ter
Lüste aufgeworfen, allein man k . nnt die ungestüm me Tapfer¬keit der Franzosen, die den Augenblick kaum erwarten können ,« 0 das Signal zum E -nschiff«n gegeben wird,

tz Spanien .
E- Madrid , vom i . July .

Als der Marquis de la Romana mit einem Theile sei«« er Truppen die Insel Fühnen »erließ , folgten die aufdem festen Lande von Jütland kanlonnirenden Spanier
seinem Beispiel und seinen Befehlen nicht » Der General
Linbelan und mehrere seiner Offiziere dlieben dem König
Joseph getreu. Von diesen lezrern opferte Romans der
Wuih der Cimraljunta von Sevilla dm Don AugustinDubois , « elcher durch das Kriegs Unglück ra seine Hände
gefallen war, und das Tedesurtheil an sich vollstrecken sah.Der König erließ hierauf unrerm 2. July ein Dekret ,

«vorin er befiehlt : i ) Da - Blakt , auf welchem der Tod
fies Don Augustin in das Kirchenbuch der Hauprkieche
zu Sevilla eingetragen ist , herauszufchneiden, und statt

! desselben Nachstehendes einzmücken : Am Sonnabend ,k den i8 . November 1809 , staeb in dieser Stadt der Obrist«i Lieutenant der Kavallerie , Don Augustin Dubois , ein
s Opfer des Hasses und der Erbitterung des Gen . Romana ,^ dessen Tteulosigkrir er mcht »achahmen wollte ; 2) dessen
s Söhne sollen, sobald sie das gehörige Alter erreicht haben,in eine der öff . mlichcn Erziehungsanstalten des Staats i«ufgknommcn werden ; z) drss. n Witlwe , Donna Clara ;des Tones , soll die gewöhnliche Pension der Odristwitt -

.« en bezechen.

An Madsme Schönberger , als Murney ,
den 29 July i8io .

Dort auS jenem finstern Geister-Reich herüber
Lokte jener Grieche die Geliebte her ,

^ Durch den Zauber seiner sanften , zarten Töne ;Drm Geliebten folgen ward ihr gar nicht schwer;
In das fremde, ferne Geister- Rcich hinüber
Koktest Du der Hörer mannichfalt'ges Heer,

, Durch den Zander Deiner kräft'gen He -zm- töne ;
Und dorthin zu folgen ist doch sonst so schwer.

E. K, r. K^

Theatet » Nachricht .
Donnerstags , den 2 . August : TituS , eine große heroi»

sch« Oper in drei Aufzügen, nach dem Italienischen desMetastasio . Musik von Mozart . — Madame Schön «berg er , als Titus .
Sonntag « , den 5. August : Soliman / / . oder : di «drry Sultanin neu , eine große heroisch . komisch«Oper in 2 Akten, Musik von Süßmeyer . — W,dam «Schönberger als Roxelane .

Karlsruhe . fEin Scribent wirb gesucht «!Die unterzeichnet« Stelle sucht «inen Tcribrnten .
Carlsruhe , den Zl . July 1310 .

Großhcrzogl. Stallverwallung .
Carls ruhe « ! An zeige .! Unterzogener macht seine»Freunden und Gönnern bekannt , daß er sein LogiS vee«ändert, und nun bei Hm . Regierungsrath Wenkenbaosin der Kreuzgasse neben dem goldenen Kreuz wohnst.2 , Schrickel , Staabsmediku».
CarlSruhe . sKapital - Ausleihung .) Es liege»hier 600 und wieder zoo Gulden gegen gerichtlich« Obli»

gationen zum» Ausleihm bereit . Das Zeitung- . Komptvi»Nro . 57 sag. wo ?
Carlsruhe . sWeinfchank betreffend .) Ich

zeig « hiermit einem geehrten Publikum an , daß ich vo»
künftigen Sonntag an , in meiner Witthschaft zu Beyert »
heim den Wein auch Maas und Schoppenweis ausschenke »

Mard « , Baad - und Gastwirth .
CarlSruhe . sL 0 giS . In einer der schönsten Lagein der Stadt in der Hauptstraße ist ei» Logis , bestehendin 7 bis 8 Piecen , i Küche, Holz- und Chaisen - Remis ,Keller rc» auch kann nötigenfalls Stallung für Pferd«dazu abgegeben werden , zu vemuerhen, und kann auf Le »

2z . Okt d. I . bezogen werden. Das Keitunzs-KomptorNro . 57 sagt das Nähere .
Carlsruhe . sLogisf Ein tapeziertes Zimmer mitBell und MeubleS ist auf Len i . Sept zu verleihen unddas Nähere in Nro . 2Z9, in der alten Adlcrgassr zu er»

fragen.
Mahlberg . ^Schulden - Liquidation .! Di «

Gläubiger beS veiletten Schumacher, Anton Skulz vo»
Kixpenheim , haben sich zu Liquidirung ihrer an denselbe »
zu machenden Forderungen Montag , den 6. August d. I »
Vormittags um 8 Uhr, vor dem Theilungs - Kommissariatin Appenheim mit den nöthigen Beweis - Urkunden unter
Strafe des Ausschlusses kinzu-finden , wobei denjenigen ,
weiche kein btftnbereS Vorzug- Recht geltend machen kön¬
nen , vorlä. fig e : ösnrk- wird, daß sie sich ohnehin nicht- ju
versprechen haben.

Verfügt bei Grcßherzogk. Bezirksamt Mühlberg-
den LA . Julp llLio»
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